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Die von der Eawag entwickelte
Blue Diversion Toilet soll
das Problem der fehlenden
Abwasserreinigung in
Entwicklungsländern lösen.
Journalist; Daniel Saraga
In/ogrg/ik; ifeonaut

/

1. Das Problem
Mehr als 2,5 Milliarden Menschen verrichten

ihre Notdurft im Freien oder in unhygienischen

Toiletten. Ohne Abwasserreinigung wird das Grund-

wasser verschmutzt. Das führt zu Durchfallerkran-

kungen und fordert jährlich etwa 1,8 Millionen Tote.

4,8 Mrd.
66%

J? 2,5 Mrd

^ 34%

3. Selbstversorgende Toilette
Die Blue Diversion Toilet funktio-
niert ohne Anschluss an Wasser-

Versorgung, Abwasserreinigung
oder Stromnetz. Urin und Kot

werden getrennt aufgefangen
und anschliessend verwertet.
Das fürs Händewaschen und

Spülen verwendete Wasser wird
in der Toilette gereinigt, steri-

lisiert und wiederverwendet.
Die Desinfektion des Wassers

erfolgt durch eine von der Eawag

entwickelte Ultrafiltration, die

mit einer kleinen 60-W-Solarzelle
betrieben wird.

2. Das Projekt
Hoc Crrrcnh m ncrcînctitl it Fau/aoDas Forschungsinstitut Eawag

entwickelt seit 2011 zusammen
mit dem Designbüro EOOS die

Blue Diversion Toilet. Das Institut
erhielt zwei Millionen Dollar vom

Reinvent the Toilet Challenge der

Bill & Melinda Gates Founda-

tion und wurde im März 2015

vom Design Museum London

für die Designs of the Year 2015

iertno

Modell für Wirtschaftlichkeit
Die Ausscheidungen werden zweimal
wöchentlich in eine Reinigungsanlage
gebracht. Dort wird der Urin in das Dün-

gemittel Ammoniumnitrat umgewandelt.
Der Kot wird teilweise verkohlt und zu

Brennstoffbriketts verarbeitet. Durch den

Verkauf der beiden Produkte lässt sich

die Toilette vom Eigentümer wirtschaftlich
betreiben. Der Preis von rund 5 Rappen für
eine Benutzung ist für die lokale Bevölke-

rung tragbar. Mit dem neuen Eawag-Pro-

jekt Autarky wird eine lokale Verwertung
der Ausscheidungen angestrebt.
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